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Wer die Möglichkeit hat, die Angelberechtigung zu kopieren, 
kann eine Kopie der Seite mit Daten vorher bei der Familie 
Klempahn in den Briefkasten werfen. So kann der neue Angel-
schein vorbereitet und die Ausgabe beschleunigt werden.

Ausgabetermine für Dezember 2020 und Januar 2021:

Samstag, 19.12.2020
09:00 bis 11:30 Uhr
12:00 bis 15:00 Uhr

Samstag, 09.01.2021
09:00 bis 11:30 Uhr
12:30 bis 15:00 Uhr

Samstag, 23.01.2021
09:00 bis 11:30 Uhr
12:30 bis 15:00 Uhr

Wie immer besteht neben der Bezahlung der Angelberechtigun-
gen und Beiträge auch die Möglichkeit, die Fischereiabgabe-
marke zu erwerben.
Die Anstehenden Vorstandswahlen sind für August/September 
2021 geplant. Der Vorstand hofft, dass zu dieser Zeit die Mög-
lichkeit der Durchführung besteht. Die Mitglieder werden durch 
Informationen in der Presse, Aushänge und Post über den ge-
nauen Termin informiert.

Informationen über Fangmeldungen  
aus dem Jahr 2020:

Rapfen Udo Wenzel 4150 g
Plötz Udo Wenzel 1010 g
Hecht Udo Wenzel 9350 g

Alfred Kasch 9320 g
Zander Udo Wenzel 4100 g
Rotfeder Wolfram Müller 460 g
Schlei Heiko Daus 2800 g

Der Vorstand wünscht allen Anglern ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in das neue Jahr. Für 2021 allen Sport-
freunden viel Gesundheit, Erfolg und Glück im Privaten und im 
Beruf.

„Petri heil‘‘

Der Vorstand

Ein paar kurzfristige Tipps  
gegen Silvesterangst

(von Conny Sporrer)

Vorhänge zu, Musik an
Vorhänge und Jalousien am besten frühzeitig schließen. Ent-
spannende Musik, die in höchstmöglicher, aber noch ange-
nehmer Lautstärke läuft, dämpft Knallgeräusche gut ab. Tier-
heimhunden wurde beispielsweise leichte klassische Musik wie 
Mozart oder Balladen vorgespielt, welche die Hunde nachweis-
lich beruhigten, wohingegen Popmusik keine Auswirkung auf 
die Stimmung der Hunde hatte. Musik von Wagner, Hardrock 
oder Heavy Metal hingegen riefen wesentlich mehr Stress her-
vor (Wells 2000).

Rückzug bieten
Verkriechen ist an Silvester überall erlaubt. Früh genug und rich-
tig aufgebaut, kann auch eine eigene faltbare Transportbox eine 
gut geeignete Höhle für den Hund sein, nicht nur zu Silvester. 
Krabbelt Euer Hund plötzlich aufs Sofa oder ins Bett, lasst das 
bitte zu. Versteht es als großes Kompliment an Eure Mensch-
Hund-Beziehung - schließlich sucht der Hund Eure Nähe und 
Sicherheit, um zu entspannen.

Auslasten & müde machen
Vor Silvester sollte der Hund noch mal bestmöglich ausgelas-
tet werden. Dafür am besten tagsüber raus aus der Stadt, um 
Geräuschen und Geruch von Knallkörpern bestmöglich zu ent-
kommen. Nutzt also beispielsweise kreative Futtersuchspiele, 
komplexe Apportieraufgaben und ein bisschen körperliches 

Vorschule im KuKo -  
Stadtgeschichte hautnah

Am 10. November besuchten die Kinder des Kindergarten Kun-
terbunt wieder den KulturKonsum. Ihr Weg führte sie erneut in 
den Garten, in dem zu sehen war, dass das Jahr zur Ruhe geht. 
Ein letztes Mal durften die Kinder noch Wasser aus dem Brun-
nen pumpen. Dabei waren Muskeln gefragt. Der Erfolg ließ ihre 
Augen strahlen. Im Unterricht, selbstverständlich nach Corona- 
Vorschriften, vertieften die Kinder nochmals ihr Wissen über die 
Mühlen in und um Loitz und sie bastelten an ihren Vorschulaus-
weisen. Ein letztes Mal in diesem Jahr treffen sich die Kinder 
dann am 8. Dezember im alten Kaufmannshof. Aber selbstver-
ständlich können sie mit Mutti und Papa zu jeder Zeit die Höfe 
besichtigen und erzählen was sie alles schon wissen.

Sigrid Daus

Fotos: Sigrid Daus

Der Angelverein Loitz informiert:
Werte Angelfreunde,

die gegenwärtige Situation im Zusammenhang mit den Aufla-
gen der Coronakrise stellt auch den Anglerverein Loitz vor Pro-
bleme. Die Kontaktbeschränkungen lassen die Durchführung 
einer Jahreshauptversammlung und eine normale Ausgabe der 
Angelberechtigungen für 2021 nicht zu.
Der Vorstand möchte, dass zum Jahresbeginn 2021, so viele 
wie möglich ihre Angelberechtigung in den Händen halten. Aus 
diesem Grund erfolgt die Ausgabe in den Räumen der Kranz- 
und Blumenbinderei M. Klempahn im Haus der Friedhofsver-
waltung in der Goethestraße 45 b am Marienfriedhof. Die Aus-
gabe erfolgt einzeln unter Einhaltung der Abstandsregelungen 
und dem Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes. Bei der Ausgabe 
bitten wir um Geduld und Verständnis dafür, dass die Ausgabe 
natürlich mehr Zeit in Anspruch nimmt.
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Damit Sie nicht zu den unfreiwilligen Besuchern Ihres Tierarztes 
gehören, sollten sie vor allem auf Folgendes achten:

Weihnachtsleckereien
Diesbezüglich ist besondere Vorsicht geboten. Schokolade ist 
aufgrund des darin enthaltenen Theobromins giftig für Hunde. 
Für einen kleinen Hund kann bereits eine stibitzte Tafel Zartbit-
terschokolade tödlich sein. Auch Macadamianüsse sind in grö-
ßeren Mengen giftig, Rosinen ebenfalls. Und auf den Schalen 
von Wallnüsse siedeln häufig unerkannt Pilze, die für Hunde to-
xisch wirken, wenn sie die Nüsse knacken und Schalen teilweise 
gar herunterschlucken. Stellen Sie deshalb den Weihnachtstel-
ler mit den Süßigkeiten außer Schnauzenweite auf und räumen 
Sie ihn vom Sofatisch, wenn Sie das Wohnzimmer verlassen.

Pflanzliche Weihnachtsdeko
Weihnachtsstern, Misteln, Stechpalme und viele andere Zim-
mer- und Dekopflanzen sind giftig. „Grünes“ sollte also prinzi-
piell nicht in Reichweite von Hunden aufgestellt werden. Die 
Gefahr, dass es aus Neugier angeknabbert wird, ist zu groß.

� Foto: Andrea Klostermann

Andere Weihnachtsdekoration
Glaskugeln, die vielen Hunden wie hübsche Bällchen erschei-
nen, können zerbrechen - und das nicht nur, wenn die Fellnase 
sie von den Weihnachtsbaumzweigen pflückt und auf den Bo-
den fallen lässt, sondern schlimmstenfalls, wenn der Vierbeiner 
gerade ansetzt, darauf herumzukauen und plötzlich den Fang 
voller Scherben hat. Lametta ist bisweilen noch immer bleihal-
tig. Weihnachtsdeko aus Kunststoff oder Blech kann ebenfalls 
zu Verletzungen oder Schlimmerem führen, wenn es vom Hund 
angekaut oder gar abgeschleckt wird.

Teelichter und Kerzen
Sie sollten nur angezündet werden und brennen dürfen, wenn 
Sie anwesend sind. Schnell ist eine Kerze von einem wedelnden 
Schwanz vom Sofatisch heruntergefegt oder hat die Schnurr-
barthaare versengt, wenn der Hund oder die Katze heimlich 
daran geschnüffelt haben. Dabei kann nicht nur eine Flamme 
Verbrennungen beim Hund hervorrufen, sondern auch flüssiges 
Wachs. Am Weihnachtsbaum sollten in Haushalten mit Tieren 
nur Lichterketten „brennen“, keine echten Kerzen. Selbstver-
ständlich sollten auch Lichterketten nicht angeknabbert werden 
können.

Weihnachtsbaum
Verwenden Sie am besten einen schweren Baumständer, damit 
Ihr Baum einem möglichen „Ansturm“ ihres Hundes oder auch 
einem heimlichen Kletterakt Ihrer Katze standhalten kann.

Duftöle oder Schneespray
Auch sie sind giftig, wenn sie aufgenommen und abgeschleckt 
werden und sollten deshalb für Hund und Co. ebenfalls uner-
reichbar sein. Idealerweise verzichtet man in einem Tierhaus-
halt ganz darauf.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben eine 
wohltuende, fröhliche und besinnliche Weihnachtszeit!

Training, um Euren Hund richtig müde zu machen. Achtung: Si-
cherheitshalber sollte das Training bereits jetzt an der Schlepp-
leine stattfinden

Ganz wichtig: Hunde sollten an und um Silvester vorsichtshal-
ber immer an der (Schlepp-) Leine geführt werden! Selbst wenn 
vorher keine Angst bestand - ein überraschender Knall kann im-
mer ein Angstauslöser sein!

Foto: Ingo Busch

Der VdH Loitz e. V. 
 wünscht einen  
guten Rutsch  
ins Neue Jahr  
und Gesundheit  

für alle Zwei- und  
Vierbeiner!

Verein der Hundefreunde Loitz e. V.
Gefahren unterm Weihnachtsbaum:  

Frohes Fest mit Hund und Co.

(von Nadine Liebert)

� Foto: Dr. Cosima Bouassiba

Wachsam sein bringt Sicherheit
Kaum eine Jahreszeit ruft so laut nach „Genussmitteln“ aller Art 
wie Weihnachten. Wer Haustiere hat, sollte jedoch ein Auge auf 
sie haben. Denn vieles, was die schönste Zeit des Jahres zum 
Genießen bietet, birgt Gefahren für Vierbeiner. Sich diese be-
wusst zu machen und entsprechend vorzusorgen, sichert ein 
durchweg fröhliches und besinnliches Fest für alle, Zwei- und 
Vierbeiner gleichermaßen.




